Stand 2017
Gendarmeriejubiläumsfonds – GJF 1949

1010 Wien, Herrengasse 7, E-Mail: BMI-Gendarmeriejubilaeumsfonds@bmi.gv.at

     
...........................................................................................

(Dienststelle bzw. Name und Anschrift – Ort, Bezirk, Land

– des/der Antragstellers/Antragstellerin
Personalnummer:      
GEBURT EINES KINDES -
Bitte um eine einmalige nichtrückzahlbare GELDAUSHILFE

An den

Gendarmeriejubiläumsfonds 1949
Herrengasse 7

1010 Wien

     , am      
Personaldaten des/der AntragstellerIn
Name:      
Amtstitel:      
Verwendungsgruppe:      
Gehaltsstufe:      
Funktionsgruppe:      
	Gesamtdienstzeit
	
	      Jahre,       Monate,       Tage

	Eintritt in den Bundesdienst:
	
	     


Geboren am      
Familienstand:  FORMDROPDOWN 

     
Name und Geburtsdatum des/der Partners/in:      
Anzahl und Alter der unversorgten Kinder:       

Monatliches Gesamteinkommen einschließlich Nebengebühren: 
(selbstständiges Einkommen des/der Partners/in oder von anderen im gemeinsamen Haushalt lebenden Familienmitgliedern, sonstige Einkünfte aus öffentlichen Mitteln, Pension, Witwenrente, udgl.!)

     
Bankinstitut:      
IBAN:         BIC:      
Etwaige Nebenbeschäftigung:      
Vermögensverhältnisse:      
Zeitpunkt und Höhe bereits erhaltener Geldaushilfen zur Geburt eines Kindes aus dem Fonds bzw. aus Bundesmitteln:


     
Gesuchsbegründung
(Beilage der Geburtsurkunde in Kopie)
Ich ersuche gemäß § 5 Geschäftsordnung des Fonds iVm § 3 der Satzung des Fonds um Zuerkennung einer einmaligen nichtrückzahlbaren Geldaushilfe anlässlich der Geburt meiner/meines Tochter/Sohnes (Vor- und Nachname des Kindes)      , welche/welcher am      , in      , geboren wurde.
Als Bestätigung über die Geburt meines Kindes liegt diesem Antrag die Geburtsurkunde in Kopie als Anlage bei.
Falls vorhanden, sonstige für das Ansuchen relevante und/oder berücksichtigungswürdige Anmerkungen:

     
Beilagen in Kopie:
Geburtsurkunde des Kindes

Letzter Bezugsabschnitt ohne Sonderzahlung

Jahreslohnzettel
Sonstige Beilagen:

     
………………………………………………………………………………

(Datum, Unterschrift der/des Antragstellerin/Antragstellers)
Stellungnahme des/der unmittelbaren Vorgesetzten:
Die Angaben der/des Antragstellerin/Antragstellers werden, soweit von ho überprüfbar, bestätigt und das Ansuchen 

    befürwortet

    nicht befürwortet  *)
weitergeleitet.

Falls erforderlich, sonstige für das Ansuchen relevante und/oder berücksichtigungswürdige Anmerkungen:

     
*) Begründung für eine ablehnende Stellungnahme:
     
………………………………………………………………………………

(Datum, Unterschrift der/des unmittelbaren Vorgesetzten)
Eingangsstempel der Personalvertretung:

An die

Landesstelle der Personalvertretung

zur allfälligen Stellungnahme:
     
G. R.

Eingangsstempel der Landespolizeidirektion

(gleichgestellte Dienststelle)/BMI:
Stellungnahme

der Landespolizeidirektion/gleichgestellte Dienststelle/BM.I
(Stellungnahme im Sinne der Abschnitte A und B der Richtlinien des Fonds)
     
Gendarmeriejubiläumsfonds 1949

Eingelangt: Wien, am ...............................................

Zahl:.....................................mit.................. Beilagen
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